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Population im Segeberger Kalkberg gelingt es nur aus­
nahmsweise, eines der sehr verborgen lebenden Tiere 
durch Steinedrehen etc. zu erbeuten, während mittels 
eines Köders die Imagines samt ihren Larven in kurzer 
Zeit leicht zu Dutzenden angelockt werden können. 
Dabei ist jedoch zu beachten, daß (zumindest bei den 
uns bekannten Populationen) die Entwicklung der 
Tiere offensichtlich an das Erscheinen überwinternder 
Fledermäuse gekoppelt ist und die Imagines infolge­
dessen besonders in den M onaten November bis Fe­
bruar zu finden sind, während man in der Zeit von 
März bis September nur wenig Aussicht auf Erfolg hat. 
Die Larven finden sich im September/Oktober und 
werden ebenfalls durch Käseköder angelockt.
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BUCHBESPRECHUNG

J ö d ic k e ,  R. (1997): Die Binsenjungfern und W inter­
libellen Europas. Lestidae. Magdeburg: Westarp 
Wiss. (Die Neue Brehm-Bücherei Bd. 631). ISBN 
3-89432-460-0. 277 S., 3 Farbtafeln, 46,80 DM.

Dieser neue Band der Brehm-Bücherei sammelt bereits 
beim Durchblättern erste Pluspunkte: klare und aussa­
gekräftige Detailzeichnungen (von H. v. H agen) und 
gegenüber den beiden vorigen Bänden (siehe Ent. 
Nachr. Ber. 40: 147, 148, 157, 168) stark verbesserte 
Verbreitungskarten. Erfreulich, daß hier so schnell auf 
die vielerorts kritisierte schlechte Qualität in den beiden 
Vorgängern reagiert wurde.
In der Gliederung wird auf Bewährtes zurückgegriffen: 
ein kurzer, morphologischer und biogeographischer 
Einstieg, dann zwei Hauptteile, die Artmonographien 
und die Biologie der Gruppe. Unter dem nicht völlig 
passenden Titel „Metallischgrüne Kleinlibellen“ ver­
steckt, findet sich eine Übersicht zur Grobeinordnung 
der 142 Arten in 8 Gattungen und ein Exkurs zur No­
menklatur der Gruppe. Einer detaillierten morphologi­
schen Schilderung von Imagines und Larven folgen all­
gemeine Ausführungen zur nacheiszeitlichen Ausbrei­
tung und jetzigen Höhenverbreitung der Arten sowie 
ein Kapitel „Flugzeiten und beeinflussende Faktoren“, 
dessen Fehlen nicht unbedingt zu einem Qualitätsver­
lust des Buches führen würde.
Im ersten Hauptteil wird zunächst die taxonomische 
und daraus folgende nomenklatorische Verwirrung der 
Gattung Lestes herausgestellt. Hier, wie auch in den 
Artmonographien, stellt der Autor Probleme der No­
menklatur auch für Außenstehende regelrecht spannend 
dar. Die Artmonographien sind klar und einheitlich ge­
gliedert, Taxonomie und Nomenklatur sind vorange­
stellt, die reich bebilderte Beschreibung der Imagines 
und Exuvien folgen. Der Verbreitungsdarstellung und 
Ermittlung der Arealgrenzen wird viel Raum gegeben, 
wobei die Verbreitung in Deutschland gemäß der Eu- 
ropa-Orientierung des Bandes nicht bevorzugt abge­
handelt wird. Obwohl der Rezensent einige Aufsätze 
z.B. zur Fauna Rußlands, der Mongolei oder auch Ost­
deutschlands vermißt, sind hier umfangreiche Über­
sichten entstanden. Der „Lebensraum“ wird nur kurz 
angerissen, vermutlich weil bereits eine Übersicht exi­
stiert (Schorr, M. (1990): Grundlagen zu einem Arten­
hilfsprogramm Libellen der Bundesrepublik Deutsch­
land, Bilthoven) und viele Hinweise in späteren Kapi­
teln zu finden sind. Dieses Kapitel beinhaltet stets eine 
hier erstmalig zusammengestellte Übersicht der Eiabla­
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gepflanzen. Am Ende jeder Artmonographie sind die 
phänologischen Eckdaten verschiedener Gebiete Euro­
pas wiedergegeben. Ein kleiner Fehler hat sich einge­
schlichen: die Fortpflanzungsgewässer von S. paedisca 
in der Schorfheide sind inzwischen ausführlich charak­
terisiert (Mauersberger, R. (1993): Arch. Nat.schütz 
Landsch.forsch. 32: 85-111).
Im zweiten Hauptabschnitt, dem Lebenszyklus der Le- 
stidae gewidmet, wurde das W issen über Ei- und Lar­
valbiologie sowie Reifungs- und Fortpflanzungsbiolo­
gie weltweit ausgewertet und in kleinen Zusammenfas­
sungen wiedergegeben. Diese reichen von Eimaßen 
über Geschlechterverhältnisse beim Schlupf bis hin zur 
Paarungsdauer - ungemein hilfreiche Ausgangspunkte 
für spätere Untersuchungen. Immer wieder bringt R. 
Jödicke auch unveröffentlichte Arbeiten zur Sprache 
und stellt eigene Untersuchungen vor, letzteres vor al­
lem zu einem Thema, das neuerdings im Hinblick auf 
Naturschutzmaßnahmen verstärkt Bedeutung erlangt: 
die Raumnutzung bzw. der Flächenbedarf von Popula­
tionen. Die vorgestellten Ergebnisse geben ein ein­
drucksvolles Bild der Raumnutzung einer Population 
im Saisonverlauf und sind wohl die ersten quantitativen 
Daten dieser Art für Lestiden überhaupt. Demgegen­
über steht eine gewisse Unschärfe in der Begriffswahl. 
Zwischen die beiden inhaltlich gleichen Kapitel „Streu­
ung um das Brutgewässer“ und „Brutplatztreue“ wurde 
das Thema „Wanderungen“ eingebaut, obwohl der Au­
tor eine Vermischung von Dispersions- und W ande­
rungsprozessen ausdrücklich zu vermeiden suchte. Der 
Nachweis, daß W anderungen tatsächlich „Zwischen 
Jungfernflug und Geschlechtsreife“ (Kapitelüber­
schrift) stattfinden, steht größtenteils noch aus. In der 
Zusammenstellung der Diapause folgt R. Jödicke den 
japanischen Autoren und verwendet sie im weiteren 
Sinne, als Dormanz. Die Überwinterung der Gattung 
Sympecma und die verlängerte Reifungszeit bei L. 
sponsa sind im nächsten Kapitel dargestellt. Etwas mo­
saikartig finden sich anschließend Beschreibungen von 
verhaltensgesteuerter Thermoregulation (unter „Sitz­
haltung“), Schlafplätze werden erwähnt, das Putzen 
und andere Verhaltensweisen beschrieben, Daten zu 
Fluggeschwindigkeit und Flugtypen und deren Funk­
tion zusammengetragen sowie bekannte Beutetiere auf­
gelistet. Im Kapitel 8 „W ährend der Geschlechtsreife“ 
(also der Zeit nach der Geschlechtsreifung) wird über 
die Präferenzen in terrestrischen Habitaten, über 
Schlafplätze und erneut über Brutplatztreue (diesmal 
mit „Ortstreue bei den Gewässerbesuchen“ überschrie­
ben) berichtet. Im der Populationsdynamik vorange­
stellten Abschnitt („Die Crux von Populationsstudien“) 
macht R. Jödicke einige grundsätzliche Anmerkungen 
zur Markierung und zu Populationsgrößenschätzungen. 
Als Hinweis auf die Ungenauigkeiten dieser Verfahren

vermutet er die erhaltenen Abweichungen vom l:l-G e- 
schlechterverhältnis. In seiner Übersicht im vorange­
gangen Kapitel zeigt R. Jödicke jedoch, daß dieses 
selbst beim Schlupf nicht gegeben ist, auch eine unter­
schiedliche Lebensdauer (von ihm im gleichen und ei­
nem späteren Kapitel sogar graphisch dargestellt) be­
wirkt eine Abweichung vom l:l-V erhältnis. Noch we­
niger kann sich der Rezensent der Empfehlung 
anschließen, daß „einfaches Zählen anwesender Tiere“ 
bei optimalem W etter ausreiche. Ein solches Vorgehen 
berücksichtigt z. B. Jödickes eigene, weiter vorn er­
wähnte Ergebnisse zur Dispersion während der Reife­
zeit nicht und würde allenfalls genügen, wenn lediglich 
dokumentiert werden soll, daß es überhaupt Popula­
tionsschwankungen gibt. Die nachfolgenden Ab­
schnitte zur Habitatwahl, Tandembildung, Paarung, 
Spermienkonkurrenz, Eiablage und Gelegegrößen von 
Lestiden hält der Rezensent dagegen für vorzügliche 
Übersichten. Im Kapitel „Die Endphase der Flugzeit“ 
sind Altersrekorde europäischer Lestiden angegeben, es 
enthält jedoch (eigenartigerweise unter o.g. Über­
schrift) auch die Unterkapitel „Tod durch Freßfeinde“ 
und „Parasiten“ Wassermilben sind sehr häufige Para­
siten an Lestiden, auf ein bereits vorhandenes Review 
(Smith, I. M. & D. R. Oliver (1986): Can. Ent. 118: 
407-472) wurde nicht zurückgegriffen. Das letzte Kapi­
tel, „Gefährdung und Schutz“, beinhaltet kurze, allge­
meine Bemerkungen. Das Literaturverzeichnis (über 
600 Zitate) ist eine phantastische Quelle, obwohl der 
eine oder andere Aufsatz nicht aufgeführt wurde und, 
wie oben bemerkt, weitere hätten berücksichtigt wer­
den können.
Die durch die beiden vorangegangen Bände 626 und 
628 (und dieser Vergleich läßt sich kaum umgehen) ge­
weckten Erwartungen werden in den „Binsenjungfern 
und W interlibellen Europas“ nicht durchgängig erfüllt. 
R. Jödicke hat jedoch ein Werk vorgelegt, das nahezu 
das gesamte weltweit bekannte W issen über Lestiden 
zusammenfaßt. Dieses Buch ist nicht nur eine außerge­
wöhnliche Fleißarbeit, es knüpft an die vorangegange­
nen Bände dahingehend an, daß man feststellen muß: 
Etwas Derartiges gibt es bisher nicht, in keiner Sprache. 
Ich empfehle dieses Buch allen naturkundlich Interes­
sierten, die sich zur Biologie dieser Insektengruppe in­
formieren möchten, Libellenkundlerinnen und -kundler 
werden auf dieses Buch nicht verzichten können. Möge 
uns diese Reihe auch in Zukunft in dieser Qualität er­
halten bleiben und weitere interessante Bände besche­
ren.

Klaus Reinhardt
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